
 

  
Der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit hat namens der Landesregierung die Kleine Anfrage mit 

Schreiben vom 9. März 2018 beantwortet. 
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KLEINE ANFRAGE 
 
des Abgeordneten Dr. Gunter Jess, Fraktion der AfD 
 
 
Anerkennung von ausländischen Abschlüssen bei Ärzten, Zahnärzten und 
Apothekern 

 
und 

 
ANTWORT 
 
der Landesregierung 
 

 

 
1. In welchen Gesundheitsbereichen sind Personen mit Approbation in 

Mecklenburg-Vorpommern tätig (bitte auflisten nach Bereich und 

Anzahl)? 

 

 

 

Nach Mitteilung der Ärztekammer sind in Mecklenburg-Vorpommern mit Stand 1. März 2018 

7.485 approbierte Ärztinnen und Ärzte tätig, davon stationär 4.064, niedergelassen und ambu-

lant 2.751 sowie in Körperschaften, Behörden oder in sonstigen ärztlichen Aufgabenbereichen 

670 Ärztinnen und Ärzte.  

Die Zahnärztekammer teilte mit, dass in Mecklenburg-Vorpommern mit Datum 1. März 2018 

1.436 zahnheilkundlich tätige Zahnärzte aktiv sind.  

Im Bereich der Apothekerkammer Mecklenburg-Vorpommern sind nach deren Angaben mit 

Stand vom 2. März 2018 insgesamt 1.052 Apotheker und Apothekerinnen beschäftigt. Diese 

teilen sich auf folgende Tätigkeitsbereiche auf: in öffentlichen Apotheken 898, in Kranken-

häusern 51 sowie 28 Apothekerinnen/Apotheker in der pharmazeutischen Industrie, zwölf Apo-

thekerinnen/Apotheker in Behörden und Körperschaften, 58 Apothekerinnen/Apotheker an der 

Universität und fünf Apothekerinnen/Apotheker in Lehranstalten und Berufsschulen. Weitere 

Angaben liegen der Landesregierung nicht vor. 
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2. Wie viele Personen  

a) ohne deutsche Staatsbürgerschaft und  

b) mit doppelter Staatsbürgerschaft  

sind in Mecklenburg-Vorpommern approbiert (bitte auflisten nach 

Nationalität, Gesundheitsbereich und Anzahl)? 

 

 
 

Die Fragen 2 a) und b) werden zusammenhängend beantwortet. 

 

Die Staatsangehörigkeit spielt für die Erteilung der Approbation keine Rolle. Grundlage für die 

Entscheidung ist die Gleichwertigkeit des Ausbildungsstandes mit einem deutschen Referenz-

beruf. 

 

Doppelte Staatsbürgerschaften werden entsprechend nicht erfasst.  

 

Erteilte Approbationen an Antragstellerinnen und Antragsteller mit im Ausland erworbenen 

Abschlüssen: 

 

 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Ärzte 94 132 129 113 104 119 101 

Zahnärzte 5 10 3 9 7 5 10 

Apotheker 1 3 4 6 6 5 6 
 

 

 
3. Wie viele Anträge auf Approbation durch Ausländer gab es jeweils in 

den vergangenen sieben Jahren in Mecklenburg-Vorpommern? 

 

a) Wie viele Antragssteller erhielten eine Zulassung?  

b) Wie viele wurden abgelehnt? 

c) Aus welchen Gründen wurde die Approbation verwehrt (bitte 

aufschlüsseln nach Grund und Anzahl)? 

(bitte unterteilen nach Jahren, nach EU-Ausländern und Nicht-EU-

Ausländern!) 

 

 
Zu 3 und a) 
 

 

Es wird auf die Tabelle in der Antwort zu den Fragen 2 a) und 2 b) verwiesen. 

 

 
Zu b) 

 

Ablehnungen werden zahlenmäßig nicht erfasst, da die Antragsteller den Antrag in der Regel 

vor der Ablehnung und im Rahmen der Anhörung zurückziehen. Der Anteil abgelehnter 

Anträge ist sehr gering. 

 

 
Zu c) 
 

Hauptgründe für die Ablehnung von Approbationsanträgen sind die Nichtgleichwertigkeit des 

Ausbildungsstandes oder nicht ausreichende deutsche Sprachkenntnisse. 


